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Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
B zirk 1 ^ 30 auswärts 1 ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . ? . ^ Dienstag , 18 . Januav 1898 . 34 . Jahrgang .

Rundsch au
— Se . König!. Maj . haben anläßlich

des Ablebens des Majors z . D . Ernst
Wöllwarth auf dem Salon bei Lud-
wigsburg den Hinterbliebenen Allerhöchst
/hre Teilnahme aussprechen zu lassen ge¬
ruht .

Stuttgart , 15 . Jan . Heute vor¬
mittag entstand in dm Bühnenräumen des
Garnisonslozarets hinter der großen Jn -
fanteriekaserne an der Rvthebühlstraße in¬
folge eines KamindefektsFeuer , das infolge
der zahlreichen und leicht brennbaren dort
anfgestapelten Vorräte , worunter dürres
Brennholz , so rasch um sich griff, daß es ,
als es um 11 Uhr entdeckt und gemeldet
wurde , schon den ganzen Bühnenraum in
Flammen gesetzt hatte . Der ganze Dach ,
stuhl , sowie der 3 . Stock mit allen Vor¬
räten sind durch das Feuer vernichtet,
darunter sämtliches Verbandszeug . Die
beiden unteren Stockwerke sind durch das
hineingeworftne Wasser gleichfalls stark
beschädigt . Erst nach dreistündigem, an¬
gestrengtem Arbeiten sowohl der Berufs¬
feuerwehr als der herbeizitierten Neserve-
feuerwehr war das verheerende Element
gebändigt. Die Kranken konnten alle recht -
zeitig gerettet werden und auch sonst ist
kein Unfall von Menschen vorgekommen .
D . M . der König erschien in Begleitung
eines Adjutanten auf dem Brandplatze .
Das Lazaret wird nun wohl in einem
Flügel der großen Jnfanteriekaserne bis
zum Wiederaufbau des Lazaretgebäuves
eingerichtet und die etwa nicht mehr unter¬
zubringende Mannschaft in Bürgerquar¬
tiere gelegt werden.

Stuttgart , 13 . Jan . Die Ver-
fassungskommisfion der Kammer der Ab¬
geordneten genehmigte einstimmig die
Wahl der der Stadt Stuttgart zugebil¬
ligten 3 Abgeordneten in 3 durch K. Ver¬
ordnung und räumlich abgegrenzten Wahl¬
bezirken, sowie die Vorschrift, daß die
Ausübung der Wahl nicht durch einen
Bevollmächtigten geschehen kann . Die Frage
der Stichwahlen rief eine längere Erör¬
terung hervor . Der Entwurf schreibt deren
Aufhebung vor , wogegen Berichterstatter
v . Geß ( d . P .) den Entwurf anzunehmen
beantragte . Das Resultat der Abstimmung
war die Annahme des v . Geß ' schen An¬
trags . Den Mitgliedern des ritterschaft -
lichen Adels wurde sodann gegen die
Stimmen der Volkspartei und der Sozial¬
demokraten das passive Wahlrecht zur zwei¬

ten Kammer eingeräümt . Annahme fand j Ellwangen . 14. Jan . Der im hie¬
ferner ein von F . Haußmann gestellter j sigen Landgerichtsgefängnis in Untersuch-
Antrag , wornach auf die gewählten Mit - j uugshaft befindliche Stadtschultheiß Heck¬
glieder der Ersten Kammer für den Falls,nanu von Neresheim hat dieser Tage
der Annahme eines Staatsamts oder des seine sämtlichen öffentlichen Aemter nie-
Vorrückens in höheren Rang und Gehalt , dergelegt , unter Verzichtleistung auf Ti -
ihres Sitzes und ihrer Stimme verlustig tel , Gehalt und Pensionsanspruch . Von
gehen sollen , ferner der Vorschlag des Ab - ! seinem flüchtigen Bruder , dem Schulthei -
geordneten v . Geß : für alle gewählten ßen von Ohmenheim , hat man noch keine
Mitglieder beider Kammern den inländi - Spur .
schen Wohnsitz vorzuschreiben.

— 13 . Jan . Die Verfassungskommi-
mission der Kammer der Abgeordneten
hatte sich heute zuerst mit der Dauer der
Wahlperioden zu beschäftigen , die dem Ent¬
wurf entsprechend, mit 10 gegen 1 Stimme
wie bisher auf 6 Jahre festgesetzt wurden ,

Ehingen , 11 . Jan . Vorgestern Vor¬
mittag bot sich uns ein seltsamer Anblick .
4 Herren fuhren von hier aus auf Was¬
serfahrrädern auf der Donau mit dem
Reiseziel Regensburg weg . Die Fahrräder
bestauben im wesentlichenaus weiten Gum¬
mischläuchen , welche außen stark gerippt

wobei nur der Abgeordnete Fr . Haußmann ; waren , im übrigen schien die Konstruktion
für 4jährige Wahlperioden eingetreten
war . Die Vorschläge der Regierung in
Sachen des Budgetrechts , welche dahin
gehen , daß wenn die 1 . Kammer mit einer
wenigstens ^/s Majorität sich für Abände¬
rung eines von der 2 . Kammer gefaßten
Beschlusses erklärt , der Gegenstand an
diese zurückgeht, wurden mit 7 gegen 5
Stimmen abgelehnt .

die ganz gleiche wie bei gewöhnlichenFahr¬
rädern . Mit kaum hörbarem Geräusch
durch die Bewegung der Räder im Wasser,
gieng die Reise mit erstaunlicher Schnell¬
igkeit von statten .

Ehingen a . D . , 13. Jan . lieber die
Donau zwischen Ehingen und Berg wird
eine neue Brücke aus Cement gebaut .
Das Grundlegen der Pfeiler bot nicht ge-

S- tuttgart , 13 . Jan . Durch das >ringe Schwierigkeiten , besonders auf dem
Verwaltungsgericht war die Stadtgemeinde
Stuttgart zur Rückzahlung der den Rad¬
fahrern auferlegten Gebühren verurteilt
worden . Nunmehr ist dieses Urteil vom
Verwaltungsgerichtshos aufgehoben wor¬
den . — Im Gemeinderat wurde heute
in zweiter Lesung der Vertrag mit der
Staatssknanzverwaltnng wegen Ankaufes
der Legionskaserne für einen Rathaus¬
neubau mit 16 gegen 10 Stimmen ab¬
gelehnt . Damit ist das Legionskasernen¬
projekt beseitigt.

linken Ufer , wo der wasserdurchlässigeKies¬
grund weit unter Niederwasser hiuabreicht,
wo also eine Wasserhaltung nicht leicht
möglich war . Ein neues Verfahren , von
der Straßenbauinspektion Ehingen hier
erstmals angewendet, half über die tech¬
nischen Schwierigkeiten hinüber . 40 mm
weite Mannesmanuröhren wurden in den
Kriegsgrund eingetrieben , durch dieselben
dünnflüssiger Portlandzement in den Kies¬
grund eingepumpt und dieser durch Ver¬
setzung der Röhren völlig gesättigt . Hie¬

Stuttgart , 10 . Jan . Ein Preisans - , durch wurde ein vorzüglicher Betonunter .
schreiben erläßt der Württembergische Obst
bauverein auf 1 . April für vermehrte ,
richtig behandelte Zwergobstanlagen oder
größere Neupflanzungen von Hochstämmen.

Calw , 12 . Jan . In Teinach ist der
bekannte Gasthof zum Hirsch nach dem
Tode des bisherigen Besitzers auf den
jüngsten Sohn,AdolfAndler , übergegangen .
Das Hotel und Gastwirtschaft wird von
dem jetzigen Besitzer und seiner Mutter
in unveränderter Weisefortgeführt werden.

— Der Kassier des städtischen Gas -
und Wasserwerks in Reutlingen , I . Bihler ,
ist nach Verübung mehrerer Unterschla.
gungen geflohen.

grund erzielt . Auch bei der Dichtung der
Spundwände für die Mittelpfeiler wurde
dieses Verfahren mit gutem Erfolge an-
gewendet. Die Wasserhaltung geschah mit¬
telst elektrischer Kraftübertragung vom
Ufer aus durch eine Dampfmaschine. Die
Brücke wird so nicht nur durch ihre Kon¬
struktion, sondern namentlich durch die
dabei angewandten technischen Neuerungen
ein interessantes Bauwerk werden .

Vom Lande , 13 . Jan ., wird dem
Süddeutschen Korrespondenzbureau ge¬
schrieben : Von einer Firma Hahn u . Cie.
in Berlin , Rosenstraße 18 , wurden in
letzter Zeit namentlich Eisenbahn - und
andere Beamte mit Angeboten auf Tri -
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kothemden durch Reisende belästigt und
durch deres aufdringliches Wesen schließ¬
lich zum Kauf veranlaßt . Inzwischen sind
derartig bestellte Waren eingetroffen und
die genannte Firma berechnet ein Hemd
zu Mk . 8 .50 und ein Unterbeinkleid zu
Mk . 8 .50 , während der reelle Wert für
ein Hemd höchstens 3 Mk., für das Unter¬
beinkleid höchstens Mk . 2 .50 ist . Bei einer
leichteren Qualität berechnet die Firma
ein Hemd zu Mk . 7 .50 und ein Unter¬
beinkleid ebenso , während hier der reelle
Wert für das Hemd nur Mk . 2 .60 und
für die Unterhose Mk . 2 .20 ist .

Karlsruhe , 14 Jan . Ein Akt äußer¬
ster Raffinirtheit wurde an einem hiesigen
Geschäftsmanne verübt . Derselbe ver¬
büßte voriges Jahr wegen eines Vergehens
einemehrmonatliche Gefängnisstrafe . Wäh¬
rend dieser Zeit kam sein seit vielen Jahren
in Amerika lebender Bruder , um ihn zu
besuchen . Derselbe wußte den in Haft
Befindlichen nun zu bestimmen, ihm eine
unbeschränkte Vollmacht zur Verwaltung
seines Geschäfts während seiner Abwesen¬
heit zu erteilen , auf Grund deren er durch
verschiedene Manipulationen die Frau des
inhastirten Bruders zu bestimmen wußte,
mit ihm nach Amerika unter Mitnahme
der flüssigen Baarmittel und Wertsachen
auszuwandern , und dort mit ihm zu leben.
Dies ist ihm scheinbar nach den neuer¬
dings angestelltenRecherchen auch gelungen.
Auch schädigte er seinen Bruder beträcht¬
lich an seinem Verniögen, sogar entblödete
er sich nicht , au das 15 Jahre alte Töch -
terchen seines Bruders einen unsichtlichen
Antrag zu stellen . Dieses Alles kam dem
betrogenen Bruder und Ehemann erst nach
seiner Haft und nach der Abreise seines
schönen Bruders zur Kenntnis .

Karlsruhe , 10. Jan . Auf eine
ganz besondere Art suchte der 18 Jahre
alte Gymnasiast Oskar Kunz von Bühler -
thal seine Versetzung von der Unter - nach
der Oberbrima durchzusetzen . Er besuchte
im vorigen Jahr die Unterprima des
Pforzheimer Gymnasiums , wurde aber
nicht reif für die Oberprrma erklärt . Um
nun aber doch in die Oberprima und
zwar in einer andern Anstalt zu gelangen,
bestellte der Pfiffikus bei einer Buchdrucke¬
rei in Ludwigshafen , an die er sich brieflich
als Gymnasiallehrer Otto Kunz wendete,
hundert Stück Zeugnisformulare . Ein
Exemplar füllte er aus , unterschrieb es
mit dem Namen des Direktors der Pforz¬
heimer Anstalt und Ordinarius der Prima
und machte damit den Versuch , Aufnahme
in die Oberprima - des Gymnasiums in
Baden - Baden zu erlangen . Dort merkte
man aber sogleich den Schwindel , und es
gelang natürlich dieser Geniestreich nicht,
vielmehr wurde Anklage wegen Urkunden¬
fälschung gegen ihn erhoben und die Kam¬
mer verurteilte den Gymnasiasten zu 14
Tagen Gefängnis .

Baden - Baden , 14 . Jan . Nach so¬
eben hier eingetroffeuer Nachricht hat der
König von Württemberg für die aus An¬
laß des Jubiläums des Badener Meetings
stattfindenden Internationalen Armee -
Jagdrennen einen Ehrenpreis für den
Reiter des siegenden Pferdes in der Of -
fiziers - Handicap -Steeple -Chase — dieselbe
gelangt am 3 . Tage zur Entscheidung —
gestiftet .

Heidelberg , 14 . Jan . Gegen die
im Zorn über die Beibehaltung des Oktrois

erfolgte Erhöhung des Brotpreises durch
^ die hiesigen Bäcker regt sich eine lebhafte
, Opposition . Ein Fabrikant hat bereits
j den Brotbedarf für seine Arbeiter im Sub¬
missionswege ausgeschrieben und nun for-
dern auch die Arbeiter und Angestellten
der Eisenbahnwerkstätte die auswärtigen
Bäcker zur Submission auf wöchentliche
Lieferung von 3000 Broten ans.

— Eine Nachricht der „ Frankfurter
Ztg .

"
, daß dem Erfinder des Telephons ,

PH . Reis , in Frankfurt a . M . ein Denk¬
mal gesetzt werden soll , bringt in Erinne¬
rung , daß eine Zeit lang nicht nur in
Amerika, sondern auch in Deutschland ,
der Bostoner Professor Bell für den Er¬
finder des Telephons gehalten wurde .
Als Beweis , daß nicht Bell , sondern PH .
Reis bereits 1860 das Telephon erfun¬
den hatte , wird ein Artikel der Garten¬
laube angeführt ( Jahrgang 1863 ) , in wel¬
chem die Erfindung von Reis beschrieben
und auch eine Abbildung des Telephons
beigegeben ist.

Weißenfels , 12 . Jan . Der hiesige
Verein für Gesundheitspflege richtet für !
seine Mitglieder Familiengärten ein , die ^
120 gm groß sind und in den ersten Jah¬
ren zu 6—7 Mk. und dann billiger ver¬
pachtet werden sollen . Inmitten der Gärten
soll noch ein Spielplatz eingerichtet und ^
eine Vereinshalle gebaut werden . Man
rechnet aus eine Zeichnung von 100 Gärten .

— Aus Berlin wird geschrieben :
Der Gedanke der Errichtung großer Ver¬
kaufsbazare in Berlin nach dem Muster
der bestehenden Geschäfte dieser Art , aber
zusammengesetzt aus Verkaufsauslagen
zahlreicher selbständiger Detailgeschäfte, ist,
wie die „ Blätter für Genossenschaftswesen"
Mitteilen , schon seit längerer Zeit in den
Kreisen angesehenerBerliner Ladeninhaber
erwogen worden und die erforderlichen
Vorbereitungen sind bereits in die Wege
geleitet.

Aus der Schweiz . Davos ist nicht
nur Heilplatz für Schwindsüchtige, es ist
auch ein Mittelpunkt für den Wintersport
geworden. Alljährlich , wenn über die
sonnbeglänzte Landschaft der Winter seinen
schillernden Mantel gebreitet hat , vereini¬
gen sich dort zu Hunderten die unterneh¬
mungslustigen Söhne Englands und mit
ihnen viele Angehörige anderer Nationen ,
um aus den in Licht und Wärme getauch¬
ten Abhängen und Geländen der Berge
dem Schlittelsport Wochen , ja Monate
lang obzuliegen. Da werden Preise aus¬
gesetzt und Rekorde geschaffen, die dem
Unkundigen geradezu unglaublich erschei¬
nen mögen, denn eine Strecke von 4 Kilo¬
meter in 4 ' /s Minuten auf einem simpeln
Kinderschlitten zurücklegen , zudem noch auf
einer Bahn , die reich an Kurven und son¬
stigen Hindernissen ist , darf füglich als
eine äußerst kühne Leistung angesehen wer¬
den. Ein bewegtes Leben und Treiben
entwickelt sich in Davos jedes Jahr gegen
Anfang Februar , wenn auf der 18,000
Quadratmeter umfassenden Eisbahn , einem
der schönsten Eisplätze Europas , die gro¬
ßen Wettkämpfe im Kunst - und Schnelllauf
von statten gehen , an denen sich Eismata¬
doren ersten Ranges zu beteiligen pflegen.
Am 5 . und 6 . Februar d . I . werden dort
die bedeutendsten Schnellläufer Europas
zu einem heißen Kampf um die Weltmei¬
sterschaft in die Schranken treten , dessen
Ausgang die Sportswelt mit großer Span¬

nung entgegensieht. In derselben Zeit
wird auch ein internationales Schachtur¬
nier stattfinden , für welches Preise im Be¬
trage von 500 Frks . ausgesetzt sind . Es
wird während des 4 . und 5 . Februar in
Gruppen gespielt; am 6 . und 7 . treten die
ersten und zweiten Sieger zu einer beson¬
deren Gruppe zusammen und spielen um
die Reihenfolge der Preise .

— In Lausanne wurde ein Post¬
bureaubeamter das Opfer fremder Un¬
vorsichtigkeit. Er schlug an einem ein¬
fachen Packet den Stempel auf ; da folgte
eine Explosion, die ihn an Gesicht und
Händen schwer verletzte . Das Packet ent¬
hielt gefüllte Jagdpatronen .

— In San Remo soll ein Denkmal
für Kaiser Friedrich errichtet werden.

Paris , 13 . Jan . Infolge der im
Prozeß Esterhazy -Dreyfus enthüllten That -
sachen wurde Oberst Picquart heute Vor¬
mittag in Haft genommen und in das Fort
Mont Valerien gebracht, bis eine Ent¬
scheidung darüber erfolgt , ob er vor ein
Uutersuchungsgericht gestellt werden soll .

New - Aork , 13 . Jan . Edison kündigt
die Entdeckung eines neuen Metalls an ,
welches in einem gewissen Prozentsatz mit
Gußeisen verwunden, diesem die Haltbar¬
keit und Elastizität des Stahles verleiht .

L o k a L e s .
Z Wildbad , 17 . Jan . Am letzten

Sonntag abend wurde auf vielfachen Wunsch
die Weihnachtsfeier desLehrlingsheims
wiederholt im Saale z . „ kühlen Brunnen " .
Die Feier wickelte sich programmäßig ab
mit einigen Abänderungen im Bortrag
des musikalischen Teiles derselben. Zum
Bortrag kam wieder „ Der Segen des
Wohlthuns, " die Hauptperson spielt
hierin der bekannte fromme und wohllhä -
tige Professor und Liederdichter Geliert
(vortrefflich dargestellt von R . Schul¬
meister ) ; auch die übrigen Mitspielenden
faßten ihre Rollen gut auf und spielten
dieselben selbst sichtlich erfreut , gut durch .
Große Heiterkeit erregte die Borführung
der „ Wette " von Fritz Reuter . Der Dar¬
steller der Hauptrolle des Wettenden
( Ahlrep ) erzielte durch die Art und
Weise seiner Darstellung dieses echt Reu -
terschen humorvollen Charakters reichen
Beifall . Die Zeit zwischen den einzelnen
Akten wurde ausgefüllt durch musikalische
Vorträge . Besondereu Beifall ernteten
jedesmal die vier Violinspieler ( Bötzl ,
Maier , Pfeiffer und Zinser ) , die
mit sichtlichem Eifer und musikalischem
Geschick ihre Stöcke vortrugen . Der gute
Besuch dieser Feier zeigte wiederholt das
rege Interesse , das die Eltern und Lehr¬
herrn dem Lehrlingsheim entgegenbringen.
Am Schluffe richtete Hr . Stadtpfarrer
Auch einige Worte der Ermahnung an
die Lehrlinge , ihr Lehrlingsheim hoch und
teuer zu halten und durch Fleiß und Wohl¬
verhalten demselben Ehre zu machen , damit
zugleich den Dank gegen die Eltern und
Lehrherren verbindend, die das Lehrlings¬
heim mit Rat und That unterstützten ; vor
allem aber gebühre großer Dank unserem
Herrn Reallehrer Honold , dem das Leh -
lingsheim so sehr am Herzen liege. Mögen
Eltern und Lehrherrn auch ferner unser
Lehrlingsheim mit Rat und That unter¬
stützen .

*

K.
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W i l d b a d .

An die Handwerker in der Stadt und den
Parzellen.

Nach den Bestimmungen des neuen Handwerkergesetzes vom 26 . Juli 1897
Haben außer den Mitgliedern von Innungen nur noch Mitglieder von Ge -
rverbevereinen und sonstigen Vereinigungen , welche die Förderung gewerb¬
licher Interessen des Handwerks verfolgen und mindestens zur Hälfte ihrer
Mitglieder aus Handwerkern bestehen , ein Wahlrecht in die zu errich .
tenden Handwerkerkammern .

Den Handwerkerkammern steh en wichtige gesetzgebende , ver¬
waltende uüd beratende Aufgaben zu und soll durch deren
Thätigkeit der Handwerkerstand gehoben und dessen Interesse
vertreten werden .

Ist man auf der einen Seite den gesetzgebenden Factoren für diese anerkenn¬
bare Fürsorge für den Handwerkerstand zu Dank verpflichtet, so tritt anderer¬
seits an jeden Handwerker die unabweisliche Pflicht heran , sofort
dem hiesigen Gewerbeverein beizutreten , um in Zukunft bei der Wahl
der Mitglieder der Handwerkerkammer , auch von hier aus die richtigen Männer
treffen und einen Einfluß auf die nutzbringende Thätigkeit der Handwerkerkammer
ausüben zu können.

Anmeldungen nimmt der Schriftführer des Vereins , Bankkassier Bätzner ,entgegen.
Den 15 . Januar 1898 .

Ter Vorstand des Gewerbevereius .
^ Stadtschultheiß Bätzner .

üriAS u .
ILrLutvr -rdss . Kuss . KnSisriok (kotigen um avio .) ist ein vorrügliokss ttausmittvl bei allen ki-kran.
kungeo aer I>uktwegs. Visses ljurek seine wirksamen Ligensokstten bekannte Kraut geüsikt in sinrelnsn vi-stneteri Kusslanäs, wo es eine Kölio bisru 1kV>eter srrviebt , niebt r . verwsotiseln m. ü. in veutsebisnä waob-senti.Knötoriob. V̂er claber an e-^ -

etc . leiciet ^namentl. aber tlerjenigs , welob . cj. Keim r . sieb vermutet»verlange u. bereite sieb ci.ädsuä cües . Kräutertbses »w. evkt i.Kackst . b.Lri »sr >Vvi <I«« »rur»i»,Li <; t>envrn '8 r». erbLitiivb ist. Lrookursn m. Lrrtlioksn Asusssrungen u« ältesten gratis .

äitz ««M " » rLtliel »

MM
kXsirnQrbN '
Vku.« . ka >-rr >

bei eatarrlmliselitzn Iltzbtzln aller ölrt , ostntz Zitz KerinKsle AlnAeusünreLn stinttzrln ^seu , ^vsstmib sie ultbervükrte unä ullbetiebte Hausmittel
siius . Iiadtzn otktzii uvZ lnkaektzttzv L 10 u . 20 l?tz . btzl L- i AUvtLKv » ,

» ttok -^ xotbtzlrtz , S>i . S. iixivudvi ' Kvi ' , UokeonZItor in >VI1Zb aZ .

Ilntzutdelirlleli kür Lruekleicktziiäe.
Die unzweifelhaft beste Hülfe und größte Schonung bieten, ohne schmerz¬haften Druck und doch sicherster Wirkung , meine von ärztl . Seite und vielen Lei¬

denden als vorzügl . anerkannten
Oürtsibk-uOiibäncisi ' oiins Ks6srn .

Bei fortgesetztem Tragen Verkleinerung , auch Heilung möglich. Leib- und Vor¬
fallbinden . In Neuenbürg am Donnerstag den 2 « . Januar 8 - 11 ' / -Nhr im Bären werden Bestellungen entgegen genommen .

L «. » « Kisvli , Stuttgart , Reuchlinstraße 6 .

Zväsuül .
Das beste und billigste aller Bodenöle ist das einzig absolut geruchloseII ? ^ S » trocknet sofort und können dis damit bestrichenend Böden nach 10 Minuten wieder begangen werden, harztnicht, daher an - en Schuhsohlen nicht übertragbar, verhindert jede Staub -bildnng und ist doppelt so ausgiebig im Verbrauch wie Leinöl und jedes andereBodenöl . ( 8 .- 1844 ^ .)VssslLlivk gssvkül - 1 — pneis PSI * I-ilen I .2S
Oss Lensnslriepolr Kook L 8vksnk in l»ulß «rigskung .

Zu haben in bei L 'rvibsr und 4).

Revier Wildbad .

Brennholz -Verkauf.
Am Samstag den 22 . Januar

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Eiberg
Abt . Rennbachhalde , Lvwenkopf , Stock¬
wiese , Mitt . Gütersberg , Vordere Wanne :

Rm : Buchene Scheiter S , Prügel 155,
Ausschuß Scheiter und Prügel
96 ; Birken, Ausschuß Scheiter
und Prügel 5 ; Erlen , Ausschuß
Scheiter und Prügel 2 ; Nadel¬
holz , Roller 9 , Prügel 30 , Aus¬
schuß Scheiter und Prügel 145 ;
Laubholz Anbruch 31 ; Nadel¬
holz-Anbruch 161 / Reisprügel :
buchene 61 , gemischt 51 , Nadel¬
holz 36.

Die buchenen Floßprügel sind gereppelt.
Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf
im Wege des schriftlichen Auf¬

streichs .
Aus Distrikt Eiberg , Abt . Hint . Lehn¬

waldebene, Löwenkopf , Oberer Baurenberg ,Vordere Wanne , Lindengrund .
Normal und Ausschuß.

Forchen 303 St . Langholz mit Fm . 18666
I -, 201,37 II ., 73,01 III ., 44,94
IV . und 2,40 V. Kl. Draufholz33 St . Sägholz mit Fm . 12,6
I ., 9,2 II . , 7,41 III . , Klasse .Tannen 463 St . Langholz mit Fm . 176,8
I . , 134,2 II ., 87,55 III ., 119,15
IV . , 0,93 V . und 241 V . Klaffe
Draufholz .

Eichen 10 St . mit Fm . 0,69 III ., 2,59
IV . Klasse .

Buchen 5 St . mit Fm 1,38 I ., 1,41 II .
Klasse .

Normales - und Ausschußholz sind zuden Revierpreisen berechnet.
Die Angebote auf die einzelnen Lose

sind in ganzen und zehntels Prozentender Revierpreise zu machen , von den Bie-
tenden unterzeichnet und verschlossen mit
der Aufschrift : „ Gebot auf Stammholzim Revier Wildbad "

bis Dienstag den 18 . Januar
Vormittags 9 Uhr

beim Revieramt einzureichen, woselbst zuder genannten Zeit die Eröffnung statt -
findet, welcher die Bietenden anwohnenkönnen.

Loosverzeichnisse und Formulare für
Angebote sind vom Revieramt zu beziehen.

Revier Calmbach .

Brennholz - Verkauf .
Am Mittwoch den 19. Januar 1898

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach aus meh -
reren Schlägen im Hengstberg, Meisternund Heimenhardt mit Rm . :

37 Laubholz-, 176 Nadelholzanbruch ,9 buchene , 39 tannene Reisprügel ;14 Wellen Birkenbesenreis zur Selbst -
gewinnung durch den Käufer , 20 tan -
nene Schlagraumwellen .

Zu vermieten
auf Georgii ein größeresZimmermitAlkov ,
Küche mit Wasserleitung , Kelleranthcil und
Bühnenraum.

Wo ? sagt die Redaktion d . Bl.
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Hvpfsl ! llepfel !
rui- IVlo8tbki'6iiung

getrocknete amerikanische Apfel¬
stücke in Säcken von 50 Kg . Isslr
der Ztr. unter Nachnahme 11 "IH.
oder Voreinsendung des Betrages .
Größere Posten billiger. Gebrauchs -

Anweisung umsonst .
Nodei-r » Lllmaver, 81ut1gai 't,

Rosinen- und Aepsel - Großhandlung.

Osutsenei '

Eine

Kälber - KH
hat zu verkaufen .

kostdots Urauss .

Schöne

Maronen
frisch eingetroffen bei

O . l- incisnbsk - Fse ,
C o n d i t o r.

In vermieten
! eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern,
, Küche und sonstiger Zubehör .

Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

V subsägs iiolr

^ l üoertlicli empfoblen . >
> >/i §1. ^ 2,—,2 - / - , 3 .— rc .I

2n babsn bsi W>
» vr . lUstrlxvr , klok^Vpo -M
I tbslcer in IViläbaä . 8

in großer Auswahl sowie auch feinst
gebrannten , empfiehlt I » . V » vikv »

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder

mann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Mogenbe-
schwerden,Schmerzen , Verdauungsstörung , Appe¬
titmangel rc . und thsile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hievon befreit und gesund
geworden bin -

f . Xocli , Köniql. Förster a . D.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen.) ')

Jür die Kausfrauen!
Gebrannten ächten

MmMtt
empfiehlt die

lKMndische Kaffeeörennerei
! vi8ljUk L Lis . , IVIanndkim ,
seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

GeHMriiMtt
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f Westindisch pr . - <2 Klo . Mk . 1.6»
s. Menado „ „ „ 1 . 70
f . Bouron „ „ „ „ 1 . 80
f . Mocca „ „ „ „ 2. —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode :

Kräftiger , feiner Geschmack .
Große Ersparniß

Nur acht in Packeten ä ' /o ,
' / . u.

Ko . mit Schutzmarke „ Elephant" ver¬
sehen. Niederlage in Wildbad bei Carl
Wilhelm Bott .

Pr ffUMtr. von Mk. 1 .— an
Vorlagekatalog u . Preisliste

über alle Laubsäge-Utensipen gratis
6 . 8ebL ! >sr L 6smp . , Xan8tanr

3 Marktstätte 3.

Griffen, Zäoyuen,
Linsen

in frischer, gutkochender Ware empfiehlt
billigst D .

für 18S8 sind in schönster Auswahl zu
haben bei El » » HH ilM, » « tt .

8

aria- s
G LvUvr

MLKVU-

jilf Uaturhellverfahren.
Wer schnell gesund werdenwill , dars leine Medizin mehr nehmen , sondern mußdas Naturheilverfahren anwenden, dies ist di- einzig richtige Krankenbehandlung.^ Das neue Nnturhcilverfahrcn . Preisgekröntes Gesundheitsbuch .^ TausendeKranke verdanken demselben ihre Wiedergenesung . Gicbt

für jede Krankheit genaue Kurvorschrift , lehrt auch Kneippkur , Massage , Heil¬
gymnastik , Krankenkost und Schutz gegen Krankheiten !c. In wenig Jahre « von500000 Familie« gekauft , bester Beweis für besten Vorzüglichkeit . 1900 Seiten,550 Abbildungen . . Preis gebunden M. 12 . 50 oder fl . 7. 5g . Zu beziehen durch
alle Buchhandlungenund F . E. Bilz ' Verlag , Leipzig . »
Wi » »raturheilanftalt lTchlost Lstiinit» Dresden- Radebeul behan -

Vrovteur

delt jäll
S approbierte Aerzte. ^

>Hunderte von Patienten aller Art mit bestem Erfolg,
für 150 Kurgäste . Prospekte frei durch die Direktion .

ärztlich
empfohlen

ärztlich
empfohlen

Griechische Weine
voll r . o. 0tt III Vürrburß

ferner :

lVlene 'Loüsr ^ .usdrucli unä
LOvsttZs Xrelnkenv/eine

offen und in Flaschen , empfiehlt

f . kunlt s6 . I.inllenbsrgkr)
Hauptstraße. L </5 . soMe/sr -Ec Oldenburgstr .

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens, sind ein

— Unentbehrliches —
altbekanntes

Haus - und Volksmittel
bei Appetitlosigkeit , Schwäche deS
Magrns .übclriechendrmAthem.Blähnng .
saurem Ausstößen , Kolik , Sodbrennen ,
übermäßiger Schleimproduction, Gelb¬
sucht, Ekel und Erbreche « , Mageukrampf,
Hartleibigkeit oder Verstopfung.

Auch bei Kopsschmrrg. falls er vom
Magen herrührt, Ncbcrladen des Mageus
mit Speisen und Getränken , Würmer-,
Leber - und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis » Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 86 Pfg ., Doppelflasche Mk. 1 .40,
Central-Versand durch Apotheker Varl
vraäzk , Apotheke r«m „ König » o «
Ungarn " , Wien I Fleischmarkt, vor¬
mals Apotheke zum „Schutzengel " , Krem-
ster (Mähren).

» Man bittet die Schutzmarke und
A Unterschrift zn beachten .
8 Die Mariazeller Magen -
« Tropfen sind echt zu haben in

Wildbad : Hof-Apotheker Dr - IsscSAs -'.
Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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